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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 92.
Dienstag den 23. April 1907.

(156K) 3 - 1 Z. 1906.
Aonkursausschreitmng.

Un der Staats »Dberrealschule in
Laibach kommt mit Beginn des Schuljahres
19l,?/I908 eiuc Lehrstelle für Deutjch und
Französisch altz Hauptfächer zur Vejc^ung.

Gesuche sind bid 20. Nlai d. I . beim
t. l . Landesschulrate für Krain in Laibach
einzubringen.

Laibach, am 1«. April 1907,

(1546 a) 2 - 1 Präs. 1139
4/7. '

Bonkursausschreibung.
Kanzlcibeamtcnstclle der X. oder XI . Ranks'

klasse beim l- l. Bezirksgerichte in Egg oder bei
einem anderen Gerichte. Gesuche slnd

bis 23. M a i 1907
beim t. l. Landcsgerichtspräfidium Laibach ein-
zubringen.

K. k. Landesgerichts-Präsidium Laibach,
am 19. April 1907.

(1516 a) 2 - 2 Präs. 1129
" 12/7.

Amtsdn'nersteUe
beim l. k. Landesgerichte in Laibach, eventuell
bei einem anderen berichte. Gesuche sind

b i s 22. M a i 1907
beim l. f. Landesgerichts'Präsidium in Laibach
einzubringen.

K. l Landesgerichts'Präsidittm
Laibach, ani 18. April 1907.

^1551)3-2 Präs. 803
4 H/7.

Konkursausschreivung.
Beim t. t. Kreisgerichte in Rudolfswcrt ist

eine Amtsdienerstelk' in Erledigung gctmnme,!.
Bewerber unl diese, eventuell bei einem

anderen Gerichte frei werdende Amtsdicnerstellc,
haben ihre gehürig belegten Gesuche, in welchen
die uolttommene Kenntnis der deutschen und
der slovcnischen Sprache nachzuweisen ist, im
vorgeschriebenen Wege

bis längstens 25. M a i 1907
hicramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz
vom 19, April 1«?2, N. G. Vl, Nr. <i0 und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, R. G. B l ,
Nr. 98, gewieseu,

K. t. Kreisgerichts-Präsidium siudolföwert,
am 19. April 1907.

. 1 5 5 3 ) 3 - 1 ä ä Z, 156N/Präs.
A o n k u r s n u s l c h r e i l i u n , , .

I m Vereichc der politischen Verwaltung
in Kram gelangt eine Bezirlöförsterstelle
mit den stistemmäßigcn Bezügen zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, belegt mit
dem Nachweise ihres Alters und Standes, der
genossenen Schnl» und Fachbildung, der mit
gutem Erfolge abgelegten Staatspriifuug für
das Forstschutz- und technische Hilfspersonale,
der bisherigen Verwendung, der körperlichen
Eignung zum Forstdienstc im Hochgebirge und
der Kenntnis der deutschen und der slovenischen
Sprache in Wort und Schrift

b i s 12. M a i 1907
einzubringen.

Bereits im Staatsdienste stehende Bewerber
haben die Gesnche im vorgeschriebenen Dienst»
wege, solche aus dem Stande der nach dem
Ge'etze vom 19. April 1872, N, G. B l . Nr. <!0,
beziehungsweise der ssundmachuug des k. l. Mi»
nisteriums für Laudrsverteidignng vom Itt. Ju l i
1«79. N, G. B l . Nr. 100, anspruchsberechtigte
Unteroffiziere, die noch in» altiucn Dienste
stehen, im Wege ihres vorgesetzten Kommandos,
alle übrigen Bewerber aber unmittelbar hier-
amts einzubringen.

Vom t. t. Laudcsvrnsidinm für Kram.
Laibach, am 19. April 1907.

(1458) 3 - 3 ^ ä Z. 1786/L. Sch. R,

Kundmachung.
I n dem l . l . H i v i l Mädchen-Pensio

nate i n Wien. dessen Hauptzweck ist. Lehrer-
innen für öffentliche Volksschulen und Erzieher»
innen fln- Familien heranzubilden, kommen
mit Beginn des Schuljahres 1W7/1W8 v i e r
S t a a t s « uud zwei M i l i t ä r - > L o t t o -
S t i f t p l ä t z e zur Befetznng. Auf diefe Frei«
platze haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern,
dnnn die vom Vater, hernach die von der
Mutter verwaisten uud iu Ermanglnug solcher,
nicht verwaiste Töchter von Zivil-Staats
bemnten (ans die Militär - Lotto > Stiftplätze
Töchter von l, u, t,, bezw, l, l. Offizieren uud
Militärbeamten in gleicher Reihenfolge) An-
spruch,

Nach dem Statute <Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus
und Nuterricht, ausgegeben am 15. Dezember

1875, Stück XXIV). wird zur Aufnahme in
das k. k. Ziuil'Mädchm-Pcnsionat erfordert:

u,) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
ti) ein gesunder und normal entwickelter

Wrper,
e) sittliche Unbescholtenheit,
(!) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei»

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Masse einer acht«
klassigen Volksschule zn fordcru sind,

«) .Kenntnis der deutschen Sprache,
t) Vorlenntnisse in der französischen Sprache

und im Klauierspielc,
Der Nachweis der Aufnahmsbedinguugen

»,), d) und «) ist durch amtliche Zeugnisse,
jener der Bedingungen <1), o) nnd t') durch
ein für diesen Zweck an einer Staatsanstalt
für Bildung von Lehrern ober Lehrerinnen
zu erwerbendes Zeugnis zu erbringen (Ver-
ordnung des Ministeriums für Kultus uud
Unterricht vom 2. Dezember 1875, Z, 18,0U6,
Ministerial-Verordnnngsblatt Nr. 52), welches
nebst den Noten über die einzelnen Schul-
gegenstände und der Angabe, wie weit die
Vortenntuisse in der französischen Sprache und
im Maoierspiele reichen, das Endnrteil aufzu-
sprechen hat, ob der Prüfling nach Befähigung
nnd Wissen zur Aufnahme in das k. t, Zivil»
Mädchen-Pensionat seyr gut. gut, genügend
oder ininder genügend geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
Ausucihmsbeoingung li) dienende amtsärztliche
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervor-
stehung des t. t. Zivil-Mädchen-Pensionates in
Men (V11I., Iosefstädterstraße Nr. -11) zu
beziehen.

Der ärztliche Befund in dem Gesuche
uuter Kuvert, (vom Amtsarzte) versiegelt, beizn»
schließen.

Zur vollen Zicherstcllung der Bedingung d)
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirkliche
Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze siud

längstens bis 15. M a i 1907

an die Oberuorstehung des k. t. Zivil»Mädchen-
Pensioimtes in Wien (VIII., Iosefstädtcrstraße
Nr, 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
müssen noch beigebracht werden:

1,) ein legalisierter Revers*, daß die
Kandidaten nach Vollendung ihrer Erziehung
und nach Ableguug der Reifeprüfung dnrch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fa>
milieu oder als Lehrerin an öffentlichen Vchnlen
sich verwenden wird;

2,) ein
3.) das letzte Austelluugsdelret des Vaters

uud im Falle des Ablebeus desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Toteuscheiue,

I u den Gesnchen ist ferner die Zahl der
Geschwister der Kandidatin und wie viele dcr°
selben versorgt sind, anzugeben; danu sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter uud der allfälligc Erziehungs»
beitrag der Kandidatin, das Vermögen der
Eltern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt und glaubwürdig uachzu-
wciseu. Zu spät einlangende oder nicht gehörig
belegte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

" Klms-zmlilm siirPettllttll llillZWijhc.
Für den Fall, als mir ein Freiplatz im

l. l. Zivil'MädcheN'Pensionate in Wien ver»
liehen werden sollte, übernehme ich mit Ein-
willigung meiuer gesetzlichen Vertretung hicmit
die Verbindlichkeit, nach Vollendung meiner
Erziehung und uach Ablegung der Reifcprü-
fnug vom Begiuuc des der Ablegnng dieser
Prüfung folgenden Schuljahres augcfaugcu.
uuuntcrbrocheu durch weuigsteus sechs Jahre
als Erzieherin in Familien oder als Lehrerin
au öffentlichen Schulen mich zu verwenden
und in dein Falle, als ich diefe Verbindlichkeit
nicht erfüllen sollte, die für mich im Pensionate
aufgewendeten Vcrpslcgskostcn im enlsprecheudcu
Betrage zurückzubezahlen,

Urtund dessen?c

(Unterschrift des Zöglings und Einwilligungs-
ertläruug des Vormuudcs und der V o r m u n d -
schaftsbchörde, beziehungsweise des Vaters

und der Kuratelsbehörde.)

K. k. Landesschulrat für Krain.

Laibach, am 8. April 1907.

(! 439) 3 - 2 Z. 963 V. Sch. N.

Oonkurokundmachnna..
An der zwrillassigeu Volksschule iu Flöd-

uig ist die Oberlehrerstellc mit den gefetzmäßi»
gen Bezügen definitiv zu besetzcu.

M i t der Oberlchrerstelle ist der Genus;
einer Natnralwohnung verbunden.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege bis zum

2 0. M a i 1907
beim gefertigte« k. l. Vezirlsfchulrate einzu»
bringen.

An liainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach-
weis zu erbringen, daß fic für den Schuldienst
die volle physische Eignung habeu.

K. t. Bezirksschulrat Krainburg am
11. April 1907.

(1467) 3 - 3 Z. 961 B^Sch. R.
t t o u k u r s a u o s c h r r i l m l l l ! .

Au der füufllassigen Volksschule in Sankt
Veit sind zwei Lehrstellen mit den slistemisicr-
tcn Bezügen definitiv neu zu besetzen.

Bei der Bcsetznng einer Lehrstelle wird
ein solcher Bewerber bevorzugt, welcher die
Eignung für den Unterricht an der gewerb»
lichen Fortbildungsschule besitzt.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesuche
sind im Dienstwege

bis 1 !. M a i 1907
anher vorzulegen.

I m lrainischcu öffentlichen Volksschnl-
dicnste noch nicht definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy«
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. t. Bezirlsfchillr.lt Laibach am 8, April
1907.

^1440) 3 ^ Z. 67.A>.
ü u n d m n c h l l n g .

Von der k. k. VezirlshauptmannschaftTscher-
nembl wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß die Jagdbarkeiten der Ortsgrmeinden Dra-
gatusch, Radcuze, Tanzberg, Tributsche, Wutarei

am 4. J u n i l. I . ,
iu dem hierämtlichen Kanzleizimmer Nr. 5, um
9 Uhr vormittags, für die Zeit von fünf
Jahren, und zwar vom 1. Jul i 1907 bis
ii>), Juni 1912 im Wege der öffentlichen Lizi»
tation werden verpachtet werden.

Hiezu werden Pachtlustige mit dem Bei-
fügen eingeladen, daß die Lizitationsbcdingnisfe
Hieramts zur Einsicht aufliegen.

K, k. Bezirkshauptmannschaft Lfchernembl,
am 4. April 1907.

Oznanilo.
0. kr. okrajno glavarstvo v Crnomlji s

,tcm naznanja, da ae bode občinski lov v
občinah Dragatuš, Radeuce, Tančagora, Tri-
bučo, Butoraj

d n o 4. j u n i j a t. 1.
pri c. kr. okrajnem glavarstvu, v sobi št. 5,
ob 9. uri zjutraj, potom licitacije v najein
dal za dobo petih let, to jo za čas od 1. ju-
lija 1907 do 30. juuija 1912.

Licitacijski pogoji ložo pri tukajšnjemu
uradu, v sobi št. 5, vsakteremu v ^vpogled.

C. kr. okrajno glavarstvo v Crnomlji,
duo 4. aprila 1907.

(1563) !-j—1 '1'. 9/7

2.

Amortisierultg.
Auf Ansuchen des Karl Novotny,

Klaviermachergehilfcn in Wien, Firmian-
gasse Nr. 4 1 , wird das Verfahren zur
Änwrtisierung des dem Gesuchstcller
angeblich bei einem Braude zugrunde
gegangenen Loses der Prämien-Anleihe
der Stadt Laibach vom Jahre 187'.),
Losnummer 60.54 l, welches am 2. Jänner
1906 mit einem Treffer von 56 K ge-
zogen worden ijt, eingeleitet.

Der Inhaber dieses Loses wird
daher aufgefordert, seine Rechte

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs
M o n a t e n u n d d r e i T a g e n

vom unten gesetzten Tage an geltend
zn machen, widrigcns dasfelbe nach Ab-
lanf diefer Frist für uuwirtfam erklärt
wnrde.

K. k. Landesgrricht Laibach, Abt. 111,
am 17. April 1907.

(1495) Q 69/7

7.

Versteigerungs-Editt.
Auf Betreiben des Johann Weber,

Kaufmannes in Trieft, vertreten durch
Herrn Dr. Moritz Karnitfchnig in Golt-
schce, findet

am 12. I n n i 1 9 0 7 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem nnten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. A, die
Versteigerung der Liegenschaft E. Z. A6
»,ä Schwarzenbach, bestehend aus dem
Wohnhause Nr. 29 in Schwarzenbach

samt Statt und Scheuer, Obstgarten,
Ackern. Wiesen, Weiden nnd Wald mit

jungem Bestand, statt.

Die znr Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist anf 81 «7 l ( 45 1»
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 545tt X
Z0 l i ; untcr diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen nnd
die aus die Liegenschaft sich beziehenden
Urtnnden (Grnndbuchs-, Hypothekcnans-
zlig Iatasteranszng, Schätzungsprotokolle
usw.) tonnen von den Kanflustigcn bei
dein nnten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 4 . während der Oeschäftsstnndcn
eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
uuznlässig machen wurden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigernngs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigeus sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst
nicht mehr geltend geinacht werden
könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versleigernngsverfahrcns werden die
Personen, fur welche znr Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Lanfe des Ver-
steigcrungsuerfahrcns begründet werdeu,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Znstellungsbevollmächtigten nam-
haft machen,

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 12. April 1907,

(1497) Firm. 68/7
Ge"n.ir— 7/25.

Oklie.
Pri obstoječi tvrdki:

Posojilnica v R baici,
registrovana zadruga z oraejeno zavozo,
se je izvršil v zadružnem registru
1.) izbris odstopivšoga člana načelstva
gosp. Antoiia Rudescha, grajščaka v
Ribnici, 2.) vpis novoizvoljenega načel-
stvenoga clana gospuda Ivan a Lovsina
ml., posestnika in kavarnarja v Ribnici.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 16. aprila 1907.

(1565) Firm. 340.
Zadr. III. 92/10.

Razglas.
Vpisalo so je v zadružni register

pri firmi:
Hranilnica in posojInica v

Preski
registrovana zadruga / neomejeno

zavezo,
da je iz načelstva izstopil Andrej
Zerovnik, vsfopil pa Jože Jenko, po-
sestnik v Preski St. 24.

Ljubljana, dne 19. aprila 1907.

(1556) L. 2/7

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Laščah je na podstavi odobrila c. kr.
okrožnega sodišča v Novemmestu, po-
deljenega z odločbo od 10. aprila
1907, opr. št. Nc. I. 44/7/1, delo Ja-
neza Uanika iz Sekirsč št. 5 zaradi
sodno dognane blaznosti pod skrb-
stvo in mu postavilo gospoda Antona
Kovačiča iz Uzmanov St. 4 za skrbnika,

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašcab, odd. 1, due 19. aprila 1907.
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(1254) 3—3 Nr. 5882 6« 1907.
Konkursausschreibung

zur Nesetzuna von „Freiplätzen f ü r die
l . l . Landwehr" i n der Theresiauischen

M i l i t ä r a k a d e m i e .
1.) M i t Beginn des Schuljahres 1907/190^

<21. September) wird im 1, Jahrgang der
Theresianischen Militärakademie eine Anzahl
ganzer «Freiplätze für die k. l. Landwehr»
besetzt.

2.) Zur Bewerbung werden nur Angehörige
der im Reichsrat vertretenen Königreiche und
Länder zugelassen.

3.) Die Bewerber müssen alle Klassen
einer Realschule oder eines Gymnasiums mit
mindestens «gutem» Gesamterfolg absolviert
haben.

Das Reife<Maturitäts)zeuguis einer öffent»
lichen Realschule oder eiues öffentlichen Gym>
nasiums erbringt den Nachweis der entspre»
chenden Vorbildung für die Militärakademie.

Von ungenügenden Klassifitationsnoten in
der lateinischen oder griechischen Sprache wird
abgesehen.

4.) Die Aspiranten müssen das 17, Lebens-
jahr erreicht und dürfen das 20. Lebensjahr
nicht überschritten haben.

Das Alter wird mit 1. September be«
rechnet.

Bei Altersdifferenzen lann um Nachsicht
angesucht werden.

5.) Die auf diese Freiplähe aufgeuom»
menen Bewerber sind auch vou der Zahlung
des Schulgeldes enthoben.

6.» Die einberufenen Bewerber haben in
der Militärakademie eine Aufnahmsprüfnng
abzulegen.

Diefelbe ist in deutscher Sprache abzu»
legen, welcher die Aspiranten soweit mächtig
sein müssen, dah die Möglichkeit des Studien-
erfolges in dieser Beziehung gesichert erscheint.

Die militärischen Geschicklichleiten, dann
die militärischen Übungen bilden keinen Gegen«
stand der Prüfung.

Die Skizze über den Umfang der Aufnahms»
Prüfung liegt bei.

7.) Die Bewerber müssen sich für den
Fall ihrer Aufnahme zu eiuer verlängerten
Präsenzdienstzeit in der k. l. Landwehr ver-
pflichten (Muster ^V).

8.) Die Gesuche (Muster N) sind
bis längstens 10. J u l i 1 9 0 7 ,

und zwar von aktiven Personen des Heeres,
der Kriegsmarine und der l. k. Landwehr durch
das vorgesetzte Kommando, von allen übrigen
Bewerbern durch das Laudwehrplatztommando
in Wien oder das nächste Landwehr» (Landes
schützen-) Ergäuznngsbezirkskommando an das
Ministerium für Landesverteidigung einzusenden.

9.) Den Gesuchen sind anzuschließen:
a.) der Tauf(Grburt)schein,
b> der Hcimatschein,
c) das Schnlzcngnis des ersten Semesters

des gegenwärtigen Schuljahres 1906/1907,
dlluu das ganzjährige Schulzcugnis für
das verflossene Schuljahr 1^05/1906,*

<!) das Sittenzengnis,
c>) das von einem aktiven Arzte des Heeres

oder der k. k. Landwehr ausgestellte ärzt°
liche Gutachten über die körperliche Eig»
nung des Bewerbers und

l) der Revers nach Muster ^,,
10.) Z a h l z ö g l i n g c des I I I . Jahrganges

der t. u. t. Militär-Oberrealschule, welche die
zum Aufsteigen in die Thercsianische Militär-
akademie aufgestellten Bedingungen erfüllcu,
können sich ebenfalls um diese Freiplätze be>
werben. Den betreffenden Gesuchen sind nur
die im Punkte 9 unter a), l>), e) und t) er-
wähnten Beilagen anzuschließen.

Diese Zöglinge find von der Ableguug der
Aufnahmsprüsung enthöbe».

11.) Alle mit Freiplätzcn für die l. k. Land»
wehr beteilten Bewerber werden nach entsprc«
chender Absoluierung der Thcresianischen M i -
litäraladcmie in die k. k. Landwehr, und zwar
je nach den Osfiziersstandesuerhältnissen znr
Landwehrinfanterie oder znr Landwchrkavallcrie
eingeteilt. Die Bestimmung der Waffengattung
erfolgt über Antrag des Aladcniielommandos
vom Mittisterinm für Landesverteidigung.

K. k. Landesregierung für K r a m .

Laibach, am 26. März 1907.

Skizze i'rbev den M r n f a n g der
A u f n c t l ) m 5 ' p r n f n n g .

Deutsche Sprache. Aufsatz über ei»
Thema des allgrmeiueu Wissens bei Einhaltung
einer drei- bis vierstündigen Arbeitszeit. Aspi.
ranten uichtdeutscher Zunge können diesen Ausatz
auch in der Muttersprache verfasse», habcu
aber dann diesen Anssatz nnter Klausur selbst
ins Deutsche zu übersetzen,

Geographie. Keuutnis der physischen
und politische» Geographie Europas, insbeson»
dere Österreich. Ungarns und der Nachbar«
stauten.

Allgemeine Kenntnis der übrigen Erdteile,
vnt besonderer Berücksichtigung der europäische»
Kolonie».

Nichtige Begriffe aus der mathematischen
und physikalischen Geographie.

Geschichte. Die Kenntnis der Geschichte
Östcrrcich'Ungarns in ihrer gesamten historischen
Entwicklung.

» Die zur Aüwcchmsftrilfmm cinbcrufciien AwiraiUc!,
haben das nm.ziahrinc S c l M M l l m s fur da« Schn„al,r
»Wu/lW? i» dic Anstalt mUzubringm,

Die Kenntnis der ü b r i g e n w i c h t i g e n
historischen B e g e b e n h e i t e n aus der
a l l g e m e i n e n Weltgeschichte vom Jahre
1648 an.

Mathematik.* Arithmetik und Algebra
einschließlich der Auflösung von Gleichungen
zweiten Grabes mit einer und zwei Unbekannten.

G e o m e t r i e : Planimetrie, Stereometrie
nnd ebene Trigonometrie.

P h y f i l . Allgemeine und besondere Eigen»
schuften der Körper; Mechanik fester, flüssiger
und gasförmiger Körper, Wellenlehre, Akustik,
Optik, Wärme, Magnetismus uud Elektrizität
mit elementar mathematischer Begründung.

Darstellende Geometrie. Die Kenntnis
der zur Stereometrie gehörigen Lehrsätze über
Punkt, Gerade und Ebene uud die Ausführung
von Konstrultionsaufgaben in Tusch »Koustrut'
tion von Gebilden aus Bestimmungsstücken,
Flächenverwandlungen, Fundamentalaufgaven
über Kreis, Ellipse, Hyperbel und Parabel).

Französische Sprache. Geläufiges Lesen,
Übersetzen leichter Lesestücke aus dem Französi»
schen ins Deutsche.

Muster 4 .

> < « ^ Never«.
^ Mit! Zustimmung meines mitge-

fertigten Vaters (Vormundes) verpflichte ich
mich für den Fall meiner Aufnahme in die
Thcresianische Militärakademie auf einen «Frei»
platz für die k. k. Landwehr» und meiner seiner-
zeitigen unmittelbaren Einreihung in die k. l,
Landwehr, für jedes i» der Militärakademie
zugebrachte Schuljahr ein Jahr über die gesetz-
liche dreijährige Präscnzdieustzeit präsent zu
dieueu.

am 19 . .

Unterschrift des Vaters (Vormundes) und
zweier Zeugen:

Unterschrift des Bewerbers:

Legalisierung der Unterschriften.

Muster ».

An lllls l.l.MistttiW sur LMesVelttitüWg.

^ <i Krone).!

: Ich! bitte um die Verleihung eines
»Freiplatzes für die k. k. Landwehr» in der
Theresianischen Militärakademie für meinen
Sohn Josef.

Als Anfnahmsdokumente schließe ich bei
»,) den Tausschein (Geburtschein),
b) deu Heimatschein,
e) das Schnlzeugnis des ersten Semesters des

gegenwärtigen Schuljahres 1906/1907.
dann das ganzjährige Schulzengnis für
das verflossene Schuljahr 1905/1906,

ä! das Sittcnzcugnis meines Sohnes,
«) das militärärztliche Gutachten und
l) den Revers wegen Übernahme der Ver-

pflichtung zu einer verlängerten Präsenz»
dienstzeit,

(Hier können jene Ausführungen angereiht
werden, welche nach Ansicht des Gesnchstellers
geeignet erscheinen, als Unterstützungsgrnndc

zu dienen.)

am 1907.

Deutliche Unterschrift mit Angabe der Lebens-
stellung und der genauen Adresse des Gesuch-

stellers :

A n m e r k u n g . Das Gesuch, das ärztliche
Gutachten uud der Revers sind mit je einer
Stempelmarke von 1 X, die übrigen Beilagen,
wenn sie nicht schon gestempelt sind, mit einer
Ztempelmarle von je 30 Ii zu versehen.

» Auf die Fertissleit in der Aiisfichrunn arühmcliich e
und alnel>rai>che>' Operationen, befonders bei Lofunn uou
Gleichungc», jowic auf genaue Kenntnis der wichtigsten
ssormelu der Gcuinclrie »»d der ebenen Trigonometrie
und Fertinleit im Ocürauch der Logarithmen wird be
solideres Gnvichl gelegt.

(1520) Z. 224 äs 1907^
"A. O.

Kundmachung.
Gemäß 8 10« des Gesetzes vom 26. Ok»

tober 1887, L. G. Bl . Nr. 2 äo 1888, wird
hiemit der Abschluß des V e r f a h r e n s ,
betreffend die General- und Spezialteilung der
gemeinschaftlichen Grundstücke der Insassen von
Kaliste, Podlom uud Vodice, Grundbuchscinl.
Z g . 8, 17, 18, 21, 22, 26, 27, 87 und 89,
Katastralgemeittde Cerna, im Gerichtsbezirte
Stein, nach gänzlicher Beendigung dieser agra-
rischen Operation kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung er«
lischt hinsichtlich dieser agrarischen Operation
die Zuständigkeit der Agrarbehörden, so daß
letztere fortan nnr noch zur Entscheidung über
die in dem tj 100 des Gesetzes vom 26. Ok»
tober 1«87, L. G. Bl . Nr. 2 l!« 1888 vor»
gesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

K. t. Landcölommissio» filr agrarische
Operationen in i l rain.

Laibach am 1«. April 1807.

Št. 224 z 1. 1907
a. o.

Razglas.
Po § 10f). zakona z dne 26. oktobra 1887,

tlež. zak. št. 2 z 1. 1888., razglaša se s torn
Bklep p o a t o p a n j a , tikajočega se glavne
in nadrobue razdolbo skupnih zemljišč poseat-
nikov v Kališčah, Podlomu in Vodicah, zom-
ljeknjižniu vložkov st. 8, 17,, 18, 21,22,26,
27, 87 in 89 davčne občino Coma, v sodnij-
skem okraju Kamnik, ker je popolnoma zvr-
šena ta agrarska oporacija.

Z dnovom, ko so objavi to razglasilo,
neha glede to agrarske operacije pristojnost
agrar8kih oblastev, tako da le-ta ostanejo
odaloj pristojna sarao še v razsojevanje v
§ 100. zakona z dne 26. oktobra 1887, dož.
zak. St. 2 z 1. 1888. v misel vzetih zahtev.

C. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem.

V Ljubljaui, due 16. aprila 1907.
(1542) g. 17?

E d i k t ,
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung der Gemeinschaftsgründe der

Insassen von Olroglo.
Der Plan über die Spezialteilung der in

der Katastralgemeinde Okroglo gelegenen
Gründe Parz-Nr. 64, 130, 13l/l, und 131/2
wird gemäß Z 96 des Gesetzes vom 26. Ok°
tober 1887, L. G. B l . Nr. 2 ex 1888. vom
30. April 190? bis zum 13. Mai 190? ein»
schließlich im Gemeindeamte Naklas zur Ein»
sicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes au Ort und
Stelle und dessen Erläuterung hat bereits
stattgefunden.

Dies wird mit der Ausforderung knnd»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 30. April
1907 bis znm 29. Mai 1907 bei dem Lokal'
kommissär schriftlich zu überreichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 16. April 1907.
V r t a t n i k ,

l. l. Lolallommissär für agrarische Operationen.

St. 177

Razglas
o razgruitvi načrta o nadrobni razdelbi
skupnih zemljišč posestnikov iz Okroglega.

Načrt o nadrobni razdolbi v katastralui
občini Okroglo ležočih pare. št. 64, 130, 131/1
in 131/2 bode na podatavi § 96. zakona 7.
dno 26. oktobra 1887, dež. zak. št. 2 ex 1888.,
od dne 30. aprila 1907 do vštetega dno
13. maja 1907 v občinskem uradu v Naklem
razgrnen na vpogled vaem udoložencom.

Načrtova obmojitev s kolci na mestu
samem in pojasnjevanje sta se že vršila.

To so splošno daje na znanjo s pozivom.
da morajo nepoaredno, kakor tudi posrodno
udoložoni svojo ugovore zoper ta načrt v
30. dueh, od prvega dnova razgrnitve daljo,
t. j . od dno 30. aprila 1907 do dne 29. raaja
1907 pri krajnem komisarji vložiti pismono
ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, due 16. aprila 1907.
V r t a č n i k ,

c. kr. krajni komisar za agrarske oporacijo.

(1508) 8—3 8.5/7
2.

Konturs-Editt.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des Konlurfes iiber das
Vermögen des Vekoslav SeZek, Kauf-
mannes in Aßling, bewilligt.

Der k. k. Vezirksrichtcr Franz Pe-
terlin in Kronau wird zum Konkurskom-
miffär, Herr Ianto Hudovernik, k. k. No-
tar in Kronau, zum einstweiligen Masse-
verwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 27. A p r i l 1 9 0 7 ,
bei dem k. k. Bezirksgerichte Kronau, an-
beraumteu Tagsatzung uutcr Beibringung
der zur Bescheinigung ihrer Ansprüche
dienlichen Belege über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder die Er-
nennung eines andereu Masseverwalters
und dessen Stellvertreters ihre Vor-
schläge zu erstatteu uud deu Gläubiger-
ausschuß zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Konkursgläubiger erhebeu
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit dariiber an-
hüugig seiu sollte,

b i s 2 1 . M a i 1 9 0 7 ,
bei dem k. k. Bezirksgerichte Kronau nach
Vorschrift der Konkursordmmg zur An-
meldung und bei der

auf den 5. J u n i 1 9 0 7 ,
vormittags 10 Uhr, ebendort anberaumten

Liquidieruugswgsahung zur Liquidierung
und Rangbestimmuna. zu bringen. Gläu-
biger, welche die Änmeldnngsfrist ver-
fäumeu, haben die durch ueue Einberufung
der Gläubigerschaft und Prüfung der nach-
träglichen Anmeldung sowohl den ein-
zelnen Gläubigern als der Masse ver-
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines förmlichen Ver-
teilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
siud berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masseverwalters, desseu Stell-
vertreters und der Mitglieder des Gläu«
bigerausschusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsatzung wird zu«
gleich als Vcrgleichstagsatzung bestimmt.

Die Verhandlung über die Konkurse
der Gesellschaft und der einzelnen Ge-
sellschafter wird abgesondert geführt
werden.

Die weiteren Veröffentlichuugen im
Laufe des Konkursverfahrens werden durch
das Amtsbl. der «Laib. Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Kronau oder
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmelduug einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskommissärs für sie
aufihre Gefahr und Kosten einZustellungs»
bevollmächtigter bestellt werden würde.

K. t. Landesgericht Laibach, am
17. Apri l 1907.

(1559) E. 48/7
11.

Dražbeni oklie.
Po zahtevanju Janeza Burgarja,

zasebnika v Praprotni polici št. 7,
zastopanega po dr. Josipu Kušarju,
odvetniku v Kranju, bo

dne 15. maja 1907,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
raenjeni sodniji, v izbi št. 9, dražba
posestva pod vlož. št. 288 in 49 kat.
obČ. Moste in 214 kat. obČ. Križ, ob-
stoječega iz hiše, gospodarskira po-
slopjem in lesenim ralinom Št. 23 v
Mostab, dveh vrtov, dveb travnikov
in pet gozdnib parcel s pritiklino
vred, ki sestoji iz raznega mlinskega
orodja.

NepremiČninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
3179 K, pritiklinam na 16 K, skupaj
3195 K.

Najmanjši ponudek znaša 2130 K;
pod tem zneskom se no prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiČejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisniko itd.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi št. 6, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
kasneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer net
mogle razveljaviti glede nepremičnine
same.

0 nadaljnih dogodkib dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem okraju stanujoČega po-
oblaščenca za vročbe.

Največji ponudek razdelil se bodo
v razmeri cenilnih vrednostij 1250 K,
4586 K, 199 K, če ne bode proti
tej razdelitvi ugovora. Kdor do na-
roka razdelitvo največjega ponudka
a,li pri tem naroku tej razdolitvi ne
ugovarja, o tem se bode sniatralo,
da se 8 to razdelitvi jo strinja.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. II, dne 12. aprila 1907.



Laibacher Zeitung Nr. 92. 840 23. April 1907.

(1537) 3—2 J3L_4/7

Konkurzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vein je dovolila razglasitev konkurza
o imovini g. Valentina UršiČa, nepro-
tokoliranega trgovca v Kostanjevici.

C. kr. dež. sod. svet. gosp. Rajmund
Doležalek v Kostanjevici se postavlja
za konkurznega komisarja, gosp. Mate
Hafner, c. kr. notar v Kostanjevici,
pa za začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem na

4, ma ja 1907,
dopoldne ob 11. uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Kostanjevici, oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev zaČasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase in
njega namestnika, ter da izvolijo odbor
upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se ho-
Čejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teče o njih pravda, do

22. maja 1907
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Kostanjevici po predpisu
konkurznega reda ter da naj prcd-
lagajo pri naroku za likvidovanje,
doloČenem na

17. j u n i j a 1907,
dopoldne ob 9. uri, istotam, njibovo

likvidovanje in ugotovljenje vrste. Up-
niki, ki zamudijo zglasilni rok, morajo
plačati stroško, katere provzročita
tako posameznim upnikom, kakor tudi
masi novi sklic upnikov in presoja
naknadne zglasitve in so izključeni
od razdelitev, že opravljenih na pod-
lagi pravilnega razdelbnega naerta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati konČ-
no veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njoga namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
hkratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala
v uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Kostanje-
vici ali nje bližini, morajo imenovati
v zglasilu istotam bivajočega poob-
laščenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenec za
vročbe po predlogu konkurznega ko-
misarja na njih nevarnost in stroške

C. kr. okrožna sodnija Rudolfovo,
odd. I, due 19. aprila 1907.

(1557) E. 34/7
3.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju g. Matija Ambrožič,

posestnika v Novisušici št. 24, zasto-

pauega po g. dr. Franu Pikl, odvetnika
v Postojni, bo

dne 21. majnika 1 907,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi Št. 6, dražba
zemljišč vlož. št. 15 in 384 davč". obč.
Ostrožnobrdo ter polovica zemljišč
vlož. št. 312 in 329 iste davč. obČine,
obstoječih iz hiše št. 34 na Ostrožnem-
brdu, gospodarskih poslopij, dvorišča,
vrta, vinograda, več travnikov, njiv,
gozdov in pašnikov.

Nepremičninam, koje je prodat*
na dražbi, je določena vrednost na
8780 K.

Najmanjši ponudek znaša 5853 K
34 h; pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisujke itd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. 8, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku prod za-
Četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljaviti glede nepremičnine
same.

0 nadaljnih dogodkili dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice

,ali bremena, ali jih zadobe v teku

dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujočega po-
oblaščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. II, dne 15. aprila 1907.

(1540) 3—1 A. 206/6
4 7 "

Oklic,
s katerim se kliče dedič, cigar biva-

lišče je aeznano.

C. kr. okrajno sodišČe v Mokro-
nogu naznanja, da je umrl due 19. no-
vembra 190G Jožef Metelko, posestnik
v Vel. Cirniku st. 16, zapustivši na-
redbo poslednje volje, v kateri je po-
stavil za dediča svojega sina Janeza
Metelko.

Ker je sodišeu bivališče Janeza
Metelko noznano, pozivlja se taisti,
da se v enem letu od spodaj imeno-
vanega dne pri tem sodišču javi in
zglasi za dediča, ker bi se sicer za-
puščina obravnavala le s zglasivšimi
so dediči in z njemu postavljenim
skrbnikom Francetom Holer, županom
v Št. Rupertu.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu, odd. I, dne 16. aprila 1907.

Miazeigeblcctt.
^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^f Wird bei ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B

Cnngenkrankheiten, Katarrhen, Keuchhusten, I
£ • y Skrofulöse, jnjluenza j ^ g ffM

^ ^ J U^fi/f U von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet. M\.^f^m1fi I
m/gg^^mm/^^^mm^mm^m D a minderwertige Nachahmungen mm^mama^aKmmmmmmmtKKm ^ 1

angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen: ^M
Hebt Appetit und Körpergewicht, Originalpackung «Rocke». Erhältlich auf ärztliche Verschreibung ^M

beueitlgt Husten, Auswurf, Nachtachweiai. in den Apotheken h Kr. 4.— per Flasche. ^ H
F. Hoffmann-La Roche & Co. H

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Basel (Schweiz). ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^M

Kundmachung«
Die beim Baue der Wasserleitung für die Stadt Radmannsdorf und

Umgebung auf 169.000 Kronen veranschlagten Arbeiten und Lieferungen
werden im Wege der öffentlichen Konkurrenz vergeben und zu diesem Be-
hufe schriftliche auf sämtliche Arbeiten lautende Offorte mit Angabe des
Nachlasses oder der Aufzahlung in Prozenten auf die Einheitspreise des
Kostenvoranschlages bis zum l l . U I u i mittag* 12 Ulir vom gefertigten
Landesausschusse entgegengenommen.

Die mit einem 1 K-Stempel gestempelten, versiegelten und mit der
Aufschrift »Offerte für die Übernahme des Baues der Wasserleitung für
Radmannsdorf» versehenen Offerte müssen außerdem die ausdrückliche Er-
klärung des Offerenten enthalten, daß er die ihm genau bekannton Bau-
bedingnisse vollinhaltlich anerkennt und sich denselben unterwirft.

Den Offerten ist ein Vadium von 5 % der Bausummo in Barem oder
in pupillarsicheren Wertpapieren nach dem Kurswerte beizuschließen.

Der Landesausschuß behält sich ausdrücklich das Recht vor, unter
den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der Anbote frei zu wählen
und nach Umständen auch eine neue Offertverhandlung zu veranlassen.

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingnisse können beim Gemeinde-
amte Radmannsdorf eingesehen werden.

(i549)-3- 2 Der Landesausschuss des Herzogtums Krain.
• ^ • — — — — — — — — _ _ _ — _ — — _ _ _ _ _ — _ _

"•n__l _ _ _ .^-^-fc. Südtirol, an d.ValBiigana-i

Roncegno^.^,«
= Stärkste Arsen-Eisenquelle =====

angewendet mit bostcm Erfolg und dauernd das ganzo Jahr, auch zu Hauskureu, in allen
Lnndern bestens empfohlen seitens vieler ärztlicher Autoritäten bei Blut-, Frauen-,

Nerven- und Hautleiden etc. Käuüich in allen Apotheken.

Erstklassiges Kuretablissemcnt „Grand Hotel des Bains" und Parhiiotel"
mit 250 Zimmern und Salons, allen modernsten Einrichtungen. Herrliche, windgeschützto
Jjage, mildea Klima, groBo Parkanlage. Saison vom 15. April bis 1. November. Prospekte

uud Auskünfte von der Badodirektion. (1568) 1 8 - 1

23. bis 28. Tausend! — Soeben erschien:
Volksausgabe

Der Weltkrieg
Roman von August Niemann.

Preis : K 216, mit Postzusendung K 246. (1463) 5-5
Zu beziehen von:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
Laibaoh, Kongreßplatz 2.

M Mm«
am Domplatz Nr. 7 im I. Stook, ohne
Nebenpartei, bestehend aus zwei Zimmern,'
einem Kabinett, einem Dienstbotouzimmer
samt Küche und Zugehör, ist mit 1. Mai
oder 1. August zu vergeben. (1572) 3-1

Gelddarlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen)
zu 4°/o ohne Giranten bei K 4.— monatl.
Rückzahlung besorgt rasch Eskomptebureau
D. S. Scheffer, Budapest 8. B., BaroBter 13.

i (1383) 10—8

Rosen und Nelken.
lllustr. Katalog mit 400 neuesten und

besten älteren Sorten auf Verlangen gratis
und franko. RoBenhoohstämme mit
2 bis 3jähr. Kronen, 10 Stück 12, 14, 16 K
franko. Busohrosen, 2 jähr., 10 Stück
5 bis 8 K franko. Kaisernelken, immer-
blühendo, 1 jähr. Pllanzen, Prachtaorten,
10 Stück 5 bis 6 K. Franko g e g e n Nach-
nahme naoh jedem Ort, so versendet keine
Firma. Bitte dies zu beachten. Th. Kraus,
Exportgärtnerei, Feketehalom (Zei-
den). Brassö mollott. (993) 10—10
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Soeben erschien:

Gral Clasp-Maslch.
Seiner Lxzellenz Manfred Graf Clary Aldringen,

k. k. öwtthllllcr in Htciermark, gcwidniet von

Scluarcl sckxvarz
f. li. k. ^ailptmami.

^reis für Alavier, zweihändig, 1 Arone 20 Aeller,
nach auswärts 10 geller »nekr.

^tets vorrätig in dor

Musikalienhandlung Jg. v. Klcinmayr ̂  Fed. Bamberg
caiback, llongressplatz. (1500) 6—8

Kundmachung.
Die beim Baue der Wasserversorgungsanlage für die Ortschaft Laže

bei Senosetsch., politischer Bezirk Adelsberg, auf 10.000 K veranschlagten
Arbeiten und Lieferungen werden im Wege der öffentlichen Konkurrenz
Ergeben und zu diesem Behufe schriftliche auf sämtliche Arbeiten lautende
Offerte mit Angabe des Nachlasses oder der Aufzahlung in Prozenten auf
die Einheitspreise des Kostenvoranschlages b i s z m n 5 . H a i 1. J . m i t -
t a g s 1 2 U h r vom gefertigten Gemeindeamte entgegengenommen.

Die mit einem 1 K-Stempel gestempelten, versiegelten und mit der
Aufschrift: „Offerte für die Übernahme des Baues der Wasserversorgungs-
anlage für Laže" versehenen Offerte müssen außerdem die ausdrückliche
Erklärung des Offerenten enthalten, daß er die ihm genau bekannten Bau-
oedingnisse vollinhaltlich anerkennt und sich denselben unterwirft.

Den Offerten ist ein Vadium von 5 % der Bausumme in Barem oder
l n pupillarsicheren Wertpapieren nach dem Kurswerte beizuschließen.

Das gefertigte Gemeindeamt behält sich ausdrücklich das Recht vor,
unter den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der Anbote frei zu
wählen und nach Umständen auch eine neue Offertverhandlung zu ver-
anlassen.

Die Vergebung bedarf der schließlichen Genehmigung des Landes-
ausschusses.

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingnisse können in der Gemeinde-
kanzlei eingesehen werden.

Gemeindeamt Laže
(1560) 3-1 am 15. April 1907. _ Ä , .

1 Fran Zetko.

i Verlag m IB. T. Kleinmayr & Fei Bamlero
• i n X-.a,rba,cIb.. \

U Poezi je dr. Franceta Freierna, 2. ilustrirana izdaja K 5 1 - , v platno vezane *
u K 6 40, v elegantnom usnju vezano K 9"—, po poäti 30 h vesi. *
• Poezi je dr. Franceta P r e i e r n a (ljudska izdaja) K 1-—, v platno vezani *
3 K 1 4 0 , po poftti 20 li voč. '
* Ruska moderna, pioveln Minka Govekarjeva, K4-—, najelegantneje v J
* platno vezana K 6'—, po poftti 20 h več. «
, Gregorolö Simon, Poezi je I, 2. pomnožona izdaja, K 2 * —, elegantno vezano "
• K 3 1 - , po poHti 20 li vcč. JJ
" Sienkiewioz, Mall Vitez. Koman z mnogimi lepirai podobarni, 8 zrezki, *
N broAirani K 7 -—, lieno vezani K 9 50. •
- Sienkiewioz H., Bodblna Polane ik ih . Roman % mnogimi lepimi podobami. *
* Ji y.vezki. Broöirani 10 K, liöno vozani 16 K, v on zvezek vezan 13 K. »
* Dr. Sorli, P o t za razpotjem, vezana knjiga K 3 '—, po poöti 10 h veö. *
* Meäko Ksaver, Ob tihih veöerlh, K 3 50, vezane K 6 —. \
' Meško Fr. X., Mir Božji, K 2 50, vez. K 3 50. -
\ MaiBter Rudolf, Poezije, K 2—, vezane K 3 —, po posti 10 h veö. *
* Aškero A., Primož Trubar, K 2•—, elegantno vezan K 3 '—, po pošti *
* 10 li več. 4

" Aikero A., Baiade in romanoe, K 2-60, elegantno vezane K 4—, po *
* pošti 20 h voč. *
J Aikero A., Lirske in epske poezije, K2-60, elegantno vezane K 4-—, *
, po poäti 20 h voc';. *
* A i k e r o A., N o v e poezije, K 3-—, elegantno vezane K 4'—, po poäti *

•J 20 h veö. *
\ Aikero A., Öetrti zbornik poezij, K 3 50, lično vezana knjiga K4-50, "
• po poäti 20 li vee. .
l Gankar Ivan, Ob zori, K 3-—, po poöti 10 h več. *
, Sohelnigg, Narodne pesmi koroikih Slovenoev, K 2—, elegantno "
* vusHino K 3*30, p<> poäti 20 h več. ^
* B a n m b a o h , Z l a t o r o g , ]>oslovenil A . F u n t e k , e legantno vezan K 4 - — , po *
t poäti 10 h vec\ •*
» Jos. StritarJa zbrani spisi, 7 zvezkov K 35 • —, v platno vezani K 43 • 60, *
" v ])ol iVanc.onki vozbi K 48 40. *
„ Levst ikov l zbrani spisi, 5 zvezkov K 21 —, v platno vezani K 27-—, "
* v pol francoski vezbi K 29"—, v najfinejai vezbi K 31 •—. Jj
• Funtek, Oodeo, K 150, elegantno veaan K 2 50, po poäti 20 h veö. 4
, Majar, Odkr^itje Amerike, K 2 - , po poäti 20 h veö. -
* Brezovnik, Salj ivi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K l'6O, j
" po pdöti 20 li Vuö. „
' Brezovnik, Zvonöekl, K 150, po po6ti 20 l> veö. «

Griit erhaltenes

Zinshaus
In Laibaoh mit oinom Notto-Jahroszius von
K 2700 wird unter günstigen Bedingungen
abgegeben. Offerte unter „ZinBhaus"
an die Admin, dieser Zeitung. (1435) 12—4

/Gild.Medaille: Berlin, Paris. Rom u s w . /

Beites ko«m. Zahn- ^ ^ ^ - w ^
reinigungs- ^ ^ ^ ^ ^ A 's*
mittel ^^Jk\\*\^' *

^ * * ^ % ^ > ^ Erzeuger ^
^ l 5 ^ ^ ^ ^ 0. Seydl, Laibach J
^^y* SpitÄl(8trit*r)ga8se 7 > ^

(305) 52-24

Brignano am Meere. " Ä s
sind zwei oder drei Zimmer, eventuell
Küche, für dio Saison zu vermieten. Park
Miramar in unmittelbarer Nälie, Moorbad
unweit. Anfragen unter <Villamare> Haupt-
post Postfach 151, Triest. (1406) 5—4

Zins- und
Geschäftshaus

in Laibach, Tirnauer Gasse IS
besonders für Industrielle und Gewerbe-
treibende geeignet, mit großem Hofraum
und Werkstätten samt eingebauten Trocken-
öfen , ist um 4(5.000 K (Sparkassalasten
25.000 K) unter günstigen Zahlungsbeding-
nissen sofort zu verkaufen. Auskünfte
erteilt Dr. Hudnik, Laibaoh. (1513) 6-2

Bettfedern und
Flaumen

gewaschen und gereinigt

V2 Kilo von 3 5 kr. aufwärts.
C. J. Hamann

Xjai"ba,c:b.- (896) 7

Geld-Darlehen
für Personen joden Standes (auch Damen)
zu 4% ohue Giranten bei 4 K monatl. Rück-
zahlung besorgt rasch Alexander Arn-
•tein, Budapest, Alpärgaeso 10. Retour-
marke erwünscht. (1339) 12—10

Ein hübsches

Haus
in welchem sich ein größeres

Gemischtwarengeschäft, Gast-
haus, Bierdepot und Bäckerei
Befindet, ist unter sehr günstigen
hedingungen zu verkaufen. Aus-
kunft in der Adrainistr. dieser Zeitung.

Monatzimmer
schön möbliert, gassonseits, ist mit 15. Mai
Polanastraßo Nr. 31, I. Stock, zu vermieten.

Näheres dortselbst. (1469) 2

Bei SO Kronen Hochenlohn
oder allerhöchster Provision suche allerorts
tüchtige Hausierer und Vertreter zum Ver-
kaufe von Aluminium-Schildern u. Gebrauchs-
gegenständen. Auch als Nebenbeschäftigung.
Prospekt und MiiBter gratis. BranchekeuntniB
nicht erforderlich. Ant. Hruby, Müglitz,
Mähren. (1555)2—1

Monatzimmer
zu vermieten. Anzufragen Erjaveo-
straße 12 (Villa Weinlioh). (1567) 1

Suche Posten
als Kontoristin
od. Kassierin.

H.Zerinsohek bei Frau U. KregelJ,
Tirnauer Lände 14. (1568) 3—1

Maschinist
sucht Stelle

eventuell auoh in Sohmiede- oder
Sohlosaerwerkstätte. Der Eintritt
könnte sofort erfolgen. Adresse erliegt
in der Administr. dieser Zeitung. (1562)4-1

Geld-Darlehen
erhalten von 200 K aufwärts Personen jeden
Standes zu 4 Y,o/O

 u n u" boi 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranton, durch
J. Neubauer, behördl. konz. Eskompte-
buroau, Budapest, VII., Barcsaygasse 6/B.
Uetounnarke erbeten. (1436) 6-5

Kundmachung.
Die beim Baue einer Zisterne von 100 ra3 Fassungsraum in der Ort-

schaft Jakovica, politischer Bezirk Adelsberg, auf G000 Kronen veran-
schlagten Arbeiten und Lieferungen werden im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz vergeben und zu diesem Behufe schriftliche, auf sämtliche Arbeiten
lautende Offerte mit Angabe des Nachlasses oder der Aufzahlung in Pro-
zenten auf die Einheitspreise des Kostenvoranschlages b i s z u m 1. M a i 1. J .
m i t t a g s 12 U h r vom gefertigten Gemoindeamte entgegengenommen.

Die mit einem 1 K-Stempel gestempelten, versiegelten und mit der
Aufschrift: »Offerte für die Übernahme des Baues der Zisterne in Jakovica»
versehenen Offerte müssen außerdem die ausdrückliche Erklärung des Offe-
renten enthalten, daß er die ihm genau bekannten Baubedingnisse voll-
inhaltlich anerkennt und sich denselben unterwirft.

Den Offerten ist ein Vadium von 5 °/0 der Bausumme in Barem oder
in pupillarsichoren Wertpapieren nach dem Kurswerte beizuschließon.

Das gefertigte Gemeindeamt behalt sich ausdrücklich das Recht vor,
unter den Offeronten ohne Rücksicht auf dio Höhe der Anbote frei zu wählen
und nach Umständen auch eine neue Offortverhandlung zu voranlassen.

Die Vergebung bedarf schließlich der Genehmigung des krainischen
Landesausschusses.

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingnisse können in der Gemeinde-
kanzlei eingesehen werden.

Gemeindeamt Vrabče
am 18. April 1907. (1541) 3—2
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( E i n g e s e n d e t . )

Mit Bezug auf das „Eingesendet" im „Slovenski
Narod" vom 3. d. M. seitens des seinerzeit bei der Haupt-
agentschaft Laibach der k. k. priv. Assicurazioni Generali
bedienstet gewesenen und gegenwärtig für Konkurrenz-Gesell-
schaften tätigen Akquisiteurs II. L. Grünfeld hat dio Zentral-
Direktion in Triest sich veranlaßt gesehen, nachstehende
Erklärung abzugeben:

Triest, 18. April 1907.

Herrn J. N. Roger jiin.
Leiter der Hauptagentschaft für Krain

in Laibach.

Ans Ihren Bericht über die im „Slovenski Narod"
vom 3. d. M. enthaltenen Angriffe gegen Ihre Per-
son erklären wir Ihnen gerne, dass wir die Sache
geprüft nnd gefunden haben, dass keine Veran-
lassung vorliegt, gegen Sie vorzugehen, sowie dass
unser Vertrauen zu Ihnen durch diese Anwürfe
nicht im mindesten erschüttert ist.

Hochachtend (1207) H-;J

für die k. k. priv. Assicurazioni Generali:
Der Generalsekretär: v. Richetti m. p.

(1 iites Trinkwa s ser
verlängert das leben
Aufsuchung! ErschliessanfJ von Quellen

Wasservers/rgungs^

anlagen

faautalsSpezptätAnt.Kunz.

kais.kön.Hofliprantin Mährisch £
WcisskircheXjjünderle von Referenzen o
überausgeführie AnlagenÖrfliche Besieh- X .

ügungJerainunfersuchung billigst £

Zwei elegante

Monatzimmer
»ebBt Verpflegung, in der Nähe des neuen
Gymnasiums, siud sofort zu vergeben.

Anzufragen Elisabethstraße 6.
(1623) 3—3

mp« ~ ~ ^ _
^F^ Gegründet 1842. ^ ^ ^

Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

Mikloliöstraße Nr. 6
Ballhaaggasse Nr. 6.

j Telephon 154. (1765) 293

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und 8°

Schriftenmaler
B. Grosser

La ibach , Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

* *******????*?«??

VQT Oei* 8 to lz Z ̂ ßi
einer jeden Hausfrau ist ein guter Kaffee, deshalb fehle in keinem Haushalte

Planinsek's Röstkaffee
Jede Hausfrau, dio (4746) 52—24

Planinsek's Röstkaffee
einmal versucht, kauft solchen immer, weil dieser Kaffee stets frisch und mittelst
Heißluft gebrannt, mit peinlicher Sorgfalt belesen, immer gleich in Qualität ist,

die größte Ausgiebigkeit besitzt und deshalb dor billigste ist.

Keine Hausfrau unterlasse wenigstens einen "W«^«-*si»«5l» 5

Erste Laibacher Kaffee-Gross-Rösterei
Wiener Strasse, gegenüber dem Cafe „Europa".

M o r i n n h n H Häusliche Trink-Kuren
111 H I I H I I I m l l (auch als Vor" und N a c h k n r e n ) -
I f I III I U I I M I A U B Anerkannt vorzügliche Wirkung der
M B B H M H B H M H B H B H B Heilwässer nnd Brunnensalze. = z

Kreuzbrunnen. Ferdinandsbrunnen. M
Stä rks te Glaubersalzquellen Europas . ta

Allgemeine Fettsucht. Fettherz und Fettleber. Störungen der Respiration und der Zirku- J .
lation infolge zunehmender Verfettung. Stauungskatarrho aller Formen. Blutstok- £
kungen im Unterleib. Hämorrhoidakustände. Magenleideu. Chron. Darmträgheit und §•
deren Folgeerscheinungen. Leiden d i r kritischen Wechselzeit der Frauen. Diabetes. •

Waldquelle. «
Alkalischer Säuerling. 2.

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes und der Atmungsorgane. Katarrhe derVerdauungs- g,

Ambrosiusbrunnen. j?
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit O.17 doppelt kohlen- M

saurem Eisen im Liter. 2
Blutarmut. Bleichsucht. Organische Schwächezustände. Neurasthenie. *

Rudolfsquelle. |
N a t ü r l i c h e s G i c h t w a s s e r . S

Hervorragendster Repräsentant erdig - alkalischer Quellen. $
Gicht. Chrdn. K a t a r r h e der Harhwege . Nieren- und Blasensteine. Ura t i sche Diathese . XX

Rachi t is und Skrofulöse. §•

Marienbader Mineralmoor. |
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7'8%) reichste Moor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien.

Broschüren etc. kostenlos durch
Marienbader Mineralwasser-Versendung C. Brem & Dr. W. Dietl,

Marienbad (Böhmen) Nr. 109. (955) 26-7

Depots bei Michael Kastner und Peter Lassnik in Laibach.

F îlittle der ^&lp^ **-• ̂ - Priv*

OesteppBichischen Credif-flnstalt für Handel und Gewerbe
(vormals L. C. Luckmann)

LAIB ACH, Franz-Josef-Straße Nr. 9
Aktienkapital und Reserven K 183,000.000-—

befaßt sich mit Bank- und Weohsleroperationen aller Art, als:
Ein- und Verkauf von in- und ausländischen Renten, Pfandbriefen,
Aktien, Losen, Valnten und Devisen,

beßchät'tigt sich mit der Beschaffung und Deponierung von Heiratskautionen,
Dienstkautionen sowie Vadien zu Offertbeteiligungen,

übernimmt die Verwahrung; von Wertpapieren und besorgt deren Ver-
waltung sowie Bevislon bei Verlosungen,

versiohert Lose gegen Ziehungsverluste,
löst Coupons und verloste Effekten an ihrer Kassa ein,
erteilt Vorsohüsse auf Effekten und nimmt Börsenordres für In- und

ausländisohe Börsen euigegen,

übernimmt Einlagen zur Verzinsung gegen Sparbüchel, im Konto-
Korrent und auf Giro-Konto und räumt den Konto-Inhabern das Recht
»iu, auch über deren ganzes Guthaben mittelst Soheok a vista
zu verfügen,

emittiert verzinsliche Kassensoheine,
gewährt Kredite im Konto-Korrent,
eskomptiert im In- und Auslande zahlbare Weohsel und übernimmt solche

zur Inkassobesorgung,
überläßt Anweisungen und stellt Kreditbriefe aas aöf alle Platze des In-

und Auslandes,
erteilt gewissenhaften Rat bei Kapitalsanlagen. (1232) 16—12

Druck und V e r l a g von Jg . v. K l e i n m a y r c k F t d . Ä a m b e r « .


